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Jahresbericht des Präsidenten 
 
Auf Ende eines Kalenderjahres verlangt die Schweizer Genossenschaft der Urheber und Verleger 
von Musik (SUISA) jeweils, dass wir alle Stücke angeben, welche wir im Laufe des Jahres 
öffentlich aufgeführt haben, im Vereinsjahr 2021 waren dies gerade einmal „Stille Nacht“, „Oh 
Tannenbaum“ und „Still, still, still“.  Ein Kontrollblick in die Agenda liess keinen Zweifel zu: die 
SMB konnte in ihrem Vor-Jubiläumsjahr nur das Weihnachtständchen im Kannenfeldpark am 
19.12.21 abhalten und keine weiteren Anlässe verzeichnen. Dieser Bericht könnte also bereits 
abgeschlossen werden. Zumindest, wenn man nur die konzertanten Anlässe betrachtet.  
 
Der Jahresbericht des Präsidenten soll aber nicht nur 
spiegeln, was sich auf der Bühne abspielt, sondern wie 
sich das Vereinsleben der Stadtmusik Basel sonst noch 
entwickelt hat. Die Collage auf Seite 2 dieses Heftes 
zeigt, dass wir nicht untätig waren, sondern uns im 
Bereich des Möglichen in das zweite Pandemiejahr 
geschickt haben. An einen geregelten Probenbetrieb, 
geschweige an Konzerte, konnte weiterhin nicht 
gedacht werden.  
 
Mit thematischen Zoom-Meetings, verschiedenen 
Spaziergängen und geselligen Anlässen konnte das 
Vereinsleben dennoch aktiv weitergeführt werden.  
 
Ein paar Beispiele:  

• 14.1.21 Online-Meeting und Ideenbörse zum 
Jubiläumsjahr 2022 

• 21.1.21 Workshop von Mischa zu 
verschiedenen Übe-Techniken 

• 06.2.21 Online-Konzert mit unseren 
Aufnahmen im Kulturzentrum Don Bosco  

• Verschiedene Feierabendspaziergänge in 
Arlesheim (25.3.21), Muttenz (15.4.21) und 
Allschwil (27.5.21), ein Grillabend bei Thomas 
(11.6.21), ein Sommerfest an der Utengasse im 
Innenhof der Stiftung Habitat (1.7.21) und das 
Weihnachtessen in der Fasnachtsstube 
(16.12.21) 

zum Vereinsjahr 2021



Jahresbericht des Präsidenten – 2020 
 
Es hat sich in den vergangenen Jahren 
bewährt, dass ich den Jahresbericht mit ein 
paar Worten zum Galakonzert beginnen 
konnte. Am 6. Februar 2021 hätte dieses im 
frisch renovierten Stadtcasino in Basel 
stattfinden sollen. Doch die Konjunktive 
«hätte», «könnte» und «wäre» obsiegten - wie 
schon so oft in diesem Jahr.  
 
Wie viele Vereine erlebte die Stadtmusik Basel 
im Jahr 2020 ein Wechselbad der Gefühle. 
Begonnen mit einer März-Mitteilung an den 
Verein, dass man zum Schutz der Mitglieder 
und einer möglichen Weiterverbreitung des 
Coronavirus die nächsten Proben und 
Konzerte absagen müsse, zogen sich solche 
Botschaften und die allgemeine 
Verunsicherung durch das ganze Vereinsjahr.  
 
Erst im Juni konnten die Proben wieder 
aufgenommen werden. Begriffe wie Zoom-
Meeting oder Schutzkonzept beherrschten 
noch immer die Gesellschaft und die 
verunsicherte Blasmusikszene.  
 
Ein Blick auf die Fotolinie rechts zeigt aber, dass 
man es sich nach den ersten 
Lockerungsschritten nicht nehmen liess, 
baldmöglichst wieder gemeinsam zu 
musizieren und gesellschaftliches 
Beisammensein zu pflegen.  
 
Das Sommerfest beim Igelsaal im 
Kannenfeldpark gab Peter Börlin, dem 
Veterananobmann des MVBB, gar die 
Gelegenheit, Ernst Thommen mit der CISM 
Medallie des Internationalen Musikbundes zu 
ehren. Diese Auszeichnung würdigt ein 60 
jähriges Engagement als Blasmusikant. 
Herzlichen Glückwunsch Ernst.  
 
Ein geplantes Kirchenkonzert wurde nach der 
Sommerpause, trotz ersten zuversichtlichen 
Überlegungen doch abgesagt.  
 



Im August tauchten Zweifel und Fragen 
auf: Welche Massnahmen werden von 
Bund und Kanton bei den aktuell 
steigenden Infektionszahlen bis Ende 
September noch eingeführt? Kommt 
überhaupt Publikum? Wie steht es mit 
den Musizierenden, die im Rahmen des 
verstärkt geforderten Contact-Tracings 
in Quarantäne müssen? Profis als 
Ersatz durften derzeit nicht in externen 
Formationen mitwirken und hätten 
nicht engagiert werden können.  Was 
tun, wenn der Solist oder Dirigent 
ausfällt? Fragen, die die Stadtmusik 
schliesslich bewogen, das 
Kirchenkonzert abzusagen.  
 
Dennoch wollte man gemeinsam 
musizieren und ein musikalisches Ziel 
verfolgen.  
 
Auf der Suche nach einem grösseren 
Probenraum landete die SMB 
schliesslich im neuen Musik und 
Kulturzentrum Don Bosco.  Eine erst 
kürzlich umgebaute und noch vor der 
Eröffnung stehende Kirche, die 
ihresgleichen sucht. Die 
Verantwortlichen haben es geschafft, 
den sakralen, 12 Meter hohen Raum 
klanglich so zu verändern, dass die 
Nachhallzeit von 6 auf 1,5 Sekunden 
reduziert wurde. 
 
Als Ziel entwickelten die 
Musikkommission und Mischa die Idee 
eines professionell gedrehten 
Videoporträts des Vereins, welches zu 
einem späteren Zeitpunkt zu 
Werbezwecken verwendet werden 
könnte. Unterstützt wurde dieses 
Projekt von der L. + Th.-La-Roche-
Stiftung. 
 
Mit dem Tonmeister und Organisten 
Oren Kirschenbaum fand die Formation 
den geeigneten Experten für die 
Aufnahmen. 
 
 



Die erfreulich gelungene Probenarbeit 
und die Situation, dass alle 
Mitwirkenden gesund blieben, 
veranlasste die SMB, doch noch 
kurzfristig ein Feierabendkonzert am 
selben Spielort einem interessierten 
Publikum zu präsentieren. Auch wenn 
die Masken im Gesicht der 
Zuhörenden die emotionale 
Wahrnehmung des Gegenübers 
erschwerte, war offensichtlich, dass 
das Konzert gefiel und die SMB ihr neu 
gesetztes Ziel erreichte. 
 
Sich immer wieder neue Ziele setzen 
und das Beste aus der Situation 
machen gelang der Stadtmusik Basel 
im 2020 im Grossen und auch im 
Kleinen. Flexibel und innovativ 
zugleich entstanden unterschiedliche 
Ensembles. Das Boomwhackers-
Ensemble sticht dabei nicht nur 
farblich heraus:-) 
 
 
 

Herzlichen Dank allen Aktiven, die die 
Vereinsmitglieder, den Vorstand, Dirigenten und die MuKo im vergangenen Jahr mit guten 
Ideen, aufmunternden Worten und konstruktiven Gesprächen unterstützt haben. Ihr alle tragt 
dazu bei, dass die Stadtmusik Basel Krisenzeiten übersteht und auch in den nächsten 150 Jahre 
als Musikverein exisitieren kann - und zwar ohne Konjunktiv!  
 
Ruedi Küng 
Präsident SMB im Mai 2021 
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Jahresbericht des Präsidenten über das Vereinsjahr 2019  
 
Zum rund 3500. Mal hat Hanspeter Müller für die Stadtmusik Basel am vergangenen Samstag seine 
Klarinette zusammengesteckt. 70 Jahre hat er nicht nur mitgespielt, sondern das Wesen unseres Vereins 
mitgelebt und mitgeprägt. Mit dem Marsch «merci» von Philipp Wagner widmet die SMB, Hanspeter 
Müller, ein Musikstück, dessen Titel unsern Dank für die langjährige Verbundenheit mit unserem Verein 
auszudrücken versucht. Gekonnt schwang Hanspeter anlässlich seines Abschiedskonzertes den Taktstock 
zum Basler Marsch und man fragte sich, wieso eigentlich dieser dynamische Herr mit ausgeprägter 
Musikalität «jetzt schon» aufhören möchte. Konzentriert, mit allen Musikerinnen und Musikern im 
Blickkontakt, zeigte er, dass er das Handwerk verinnerlicht hat und bis zum Schluss seine musikalischen 
Vorstellungen (samt ritartando) umzusetzen weiss. Wir werden Hanspeter auf der Bühne vermissen, 
freuen uns aber bereits heute auf seine Besuche nach unseren Proben oder an den Konzerten.  
 
Rund 50 der oben erwähnten 3500 Anlässe haben auch alle andern Stadtmusikantinnen und -
musikanten im vergangenen Jahr bestritten – immerhin.   
 
Gerne bedanke ich mich an dieser Stelle für Euer aller Engagement. Speziell hervorheben möchte ich 
Mischa Meyer, unsern Dirigenten, der mit grosser Leidenschaft und gekonnt an unserm Orchesterklang 
arbeitet, die Musikkommission (mit Michael Sackmann, Sonja Götti, Urs Brunner und David Iberg), die 
mit dem Dirigenten motiviert ansprechende Programme zusammenstellt, die Register organisiert und 
Auftritte plant, den Vorstand (mit Cornelia Dürrenberger, Dennis Weber und Urs Brunner), der umsichtig 
die Geschicke des Vereins leitet. Es gebührt im Speziellen Dank Urs Brunner, der neben der Arbeit in der 
MuKo, dem Verwalten der Noten, immer wieder als versierter Reiseorganisator wirkt. Dennis, der sich 
um Administratives (u.a. um die Veranstaltungskalender, die Organisation des Kirchenkonzertes und die 
Konzertbekleidung) und Cornelia, die sich, wie gewohnt, umsichtig und berechtigt besorgt, um die 
Vereinskasse kümmert (siehe Bilanz und Erfolgsrechnung in diesem Heft auf S. 9).  
 
Bedanken möchten wir uns bei Christoph Seibert, der seinem Varium 11b) aus dem Protokoll auf S. 6 in 
diesem Heft, zusammen mit Michael Sackmann, hat Taten folgen lassen und ein vielseitiges Catering 
anlässlich des vergangenen Galakonzertes organisiert hat. Schön auch anzusehen, dass alle andern 
Musikantinnen und Musikanten an diesem Abend - und viele andere das Jahr hindurch - immer wieder 
Hand angeboten haben, bei Bedarf mitzuhelfen. Nur so konnten all unsere Anlässe gelingen. Nicht 
zuletzt gehört die Schlagzeugtruppe (mit Michael Gerspach, Adrian Billerbeck und Hansjörg «Bolle» 
Jenni, samt Chauffeur Thomas Gysin und Thomas Stebler) erwähnt, die mit Ihren Instrumenten immer 
wieder einen Transport-Chrampf haben, Urs Dürrenberger danken wir für die Pflege der Webseite und 
des Terminkalenders, Andreas Külling für das Schreiben von Glückwunschkarten und Hannes Hänggi für 
die Gestaltung unserer Flyer.  
 
Seit dem Jahreskonzert im Scala konnte die Stadtmusik Basel im 2019 folgende Anlässe durchführen:  
Winterausmarsch, 13.2. – auch in diesem Jahr geht der Dank für die Organisation an die beiden 
Hanspeter. Das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark vom 12. Mai, zusammen mit der Knaben- und 
Mädchenmusik Basel, das Vorbereitungskonzert auf das Musikfest in Arosa vom 16.6. (mit dem 
Windspiel Orchester, unter der Leitung von Franz Leuenberger) im Grossen Saal der Musik Akademie. 
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Das Musikfest in Arosa selbst am Wochenende vom 22. und 23.6.19. Das Ständeli und Sommerfest im 
Kannenfeldpark vom 27.6. Das Hochzeitständchen für Verena und Michael am 10. August, die 
Musikstafette in den Langen Erlen vom 7.9.2019, das Herbstkonzert vom 27.9. in der Martinskirche mit 
dem Solisten Fabio Capaldi, samt Sax Workshop am 28.9. Das Weihnachtfondueessen in der 
Fasnachtsstuube vom 16.12., das Weihnachtskonzert im Kannenfeldpark vom 22.12. und zum Start in 
die 20er Jahre das Jahreskonzert vom 25.1.20 im KuSpo Münchenstein, samt Probenweekend vom 
11./12.1.20, in Aarau.  
 
Das letzte Konzert von Hanspeter Müller habe ich oben bereits angesprochen, gerne erwähne ich zum 
Schluss meines Berichtes, noch seinen letzten Hock als Aktivmitglied und frage mich auch hier: wieso 
eigentlich dieser dynamische Herr mit ausgeprägtem Gesellschaftssinn «jetzt schon» aufhören möchte?  
Eingeladen von Verena und Urs, die kurz zuvor Geburtstag feierten, versammelte sich über 20 
Stadtmusikantinnen und -musikanten in der nahen Fasnachtsstuube und genossen das gesellschaftliche 
Zusammensein mit regen Diskussionen, witzigen Anekdoten, unzähligen Gesprächen über Generationen 
hinweg. Man freute sich gemeinsam auf das bevorstehende Konzert und blickten insgeheim 
zuversichtlich in die Zukunft. Ich höre Hanspeter sagen: «lueg emole, e so vyli jungi Mensche» und 
vermute eine Antwort auf meine Frage, wieso er aufhöre, gefunden zu haben. Es scheint der richtige 
Zeitpunkt für ihn zu sein. Dies mit der Gewissheit, dass das Wesen unseres Vereins, das er musikalisch 
und kollegial mitgeprägt hat, auf gutem Weg ist und weiterlebt.  
 
Für den Jahresbericht 
Ruedi Küng 
Basel, 30.1.2020 
 
 

 



 
 
Generalversammlung der Stadtmusik Basel vom 31.1.2019 
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Jahresbericht des Präsidenten 
 
Eine Bildbetrachtung (Titelseite dieser Broschüre): Mein Fotografieren hat eigentlich einen dokumentarischen 
Hintergrund. Die Bilder entstehen mit der Idee am Ende des Vereinsjahres schauen zu können, was so passiert ist. 
Die Realität ist leider, dass viel Daten produziert werden und ich doch nicht dazu komme, mit der nötigen Musse, 
mich dem Bildmaterial zu widmen. Die grosse Retrospektive entstand (noch) nicht. Beim genaueren Hinschauen 
realisiere ich aber, dass bereits ein einziges Bild ganz viel aussagen kann. Es ist 16:00 Uhr, der Probentag (12.1.19) 
ist bald vorbei, immer noch wird recht konzentriert dem Dirigenten zugehört, man versucht die Stelle in den 
Noten nachzuvollziehen, macht sich Notizen, spielt für sich ein Lauf nochmals durch. Das Wochenende ist nah, 
etwas Müdigkeit macht sich breit, aber es ist dennoch Platz für einen Scherz oder kollegialen Schwatz. Die Leute 
sind zusehends bereit für den Auftritt im Scala, das Xylophon wartet gespielt zu werden und der Vorhang im 
Hintergrund kann bald durchaus optimistisch ganz geöffnet werden.   
 
Rückblickend liest sich das konzertante Vereinsjahr der Stadtmusik Basel weniger optimistisch, gar bescheiden. So 
musste das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark wetterbedingt abgesagt werden und aus personellen, resp. 
terminlichen Gründen die Ständelis im Stadtgebiet, die Musikstafette in Ettingen und das Kirchenkonzert in der 
Martinskirche.  
 
Mail vom 7. August: […] Um uns musikalisch vorwärts zu bringen haben wir uns entschieden nach den 
Sommerferien neben den bekannten Verpflichtungen in Bad Säckingen (2.9.) und Ettingen (9.9.) nicht noch als 
Hauruckübung ein Kirchenkonzert einzustudieren, sondern ein solides Ständeliprogramm zusammenzustellen und 
an unserm Klangkörper zu arbeiten. Das Kirchenkonzert Ende September findet also nicht statt.  
 
Mail vom 26.8.: […] Aufgrund zu vieler Absenzen am 9.9.18 müssen wir den Anlass in Ettingen absagen. Bisher 
haben sich rund 15 (!) Personen abgemeldet. Mit der Absage entfällt auch die Montagsprobe vom 3.9.18. Ich habe 
es bereits am vergangenen Donnerstag erwähnt, dass es für mich doppelt unangenehm ist abzusagen. Dies, weil 
ich bereits vor über einem Jahr (mit der Unterstützung des damaligen SMB Vorstandes und anl. der GV auch des 
Vereins) bei den städtischen Vereinen darauf drängte die Musikstafette nach Ettingen zu verlegen. Wir wollten den 
Herbst entlasten und Synergien schaffen. Dass nun die SMB wieder nicht mitwirkt (auch im vergangenen Jahr in 
Riehen war dies wegen dem Kirchenkonzert und der Dachterrassenmusik der Fall) ist ungeschickt. Nun denn, es ist 
wie es ist und ich hoffe, dass wir im nächsten Jahr ein verbindlicherer Partner sein können. Es geht schliesslich auch 
um die Vergabe von Subventionsgeldern. Schade fällt hier die SMB, zwar begründet, aber eben erneut negativ auf.  
 
Es blieben das Aargauer Kantonalmusikfest in Laufenburg (23.6.), das Parkkonzert vom 2.9. in Bad Säckingen, das 
Weihnachtsständeli im Kannenfeldpark (am 16.12.18, anlässlich dem „unser“ Grossratspräsident Remo ein kurze 
Ansprache hielt) und am 19.1.19 das Galakonzert 2019 im Scala an der Freien Strasse, um sich der Öffentlichkeit 
zu zeigen. Doch diese konzertanten Anlässe hatten es in sich.   
 
Mail vom 25.6. zum Auftritt in Laufenburg: […] Bloss 6. von 8 zu werden klingt strenger, als mit 179 Punkten sich 
im Mittelfeld der 1. Klasskonkurrenz zu bewegen. (1. Platz 191, letzter 165). Beides stimmt, letzteres bestätigt 
aber, dass wir uns keine Blösse geben in dieser Kategorie mitzuwirken. Einmal mehr zeigt sich, dass die SMB, 
obwohl sie das gar nicht zwingend will, in der Marschmusikkonkurrenz „Stärken“ hat: 4. von 55 (84 Punkte, Sieger 
88.75, 55. 70.75 Punkte). Zahlen, die wir zur Kenntnis nehmen und die uns motivieren den eingeschlagenen Weg 
weiter zu verfolgen! Mindestens gleich wichtig dünkt mich aber die Aussage von Matthias Roth (Kontrabass): […] 
nochmals vielen Dank für Eure Anfrage, dass ich mit Euch spielen durfte. […] Es hat mir Spass gemacht, Ihr seid ein 
aufgestellter Haufen! Auch ich möchte es nicht versäumen, allen zu danken, die zum Gelingen des Anlasses 
beigetragen haben. Allen voran Mischa, der mit dem Musikfest zu Beginn seines Engagements mit der SMB keinen 
einfachen Start hatte.  
 

zum Vereinsjahr 2018
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Mail vom 28.1.19 zum Galakonzert […] Eliane, herzlichen Dank für Deine pointierte, nie aufdringliche und 
sympathische Ansage. Auf der Bühne gilt mein Dank allen Musikerinnen und Musiker der SMB, unsern souveränen 
Aushilfen und Mischa, unserm Dirigenten, alias Zorro, alias Harry Potter. Ihr alle habt dazu beigetragen, dass das 
Klangerlebnis der spanischen Nacht bei unserm Publikum angekommen ist. Im Vorfeld des Galakonzertes gibt es 
allerhand zu tun. Einen speziellen Dank gebührt hier Cornelia. Sie hat einfach alles im Griff. Ticketvorverkauf 
(online zusammen mit Urs), -reservation und Abendkasse, Bühnenabnahme, Blumenorganisation und und und: 
herzlichen Dank für dein Engagement. Danke sagen möchte ich aber auch dem Transportteam, all jenen, die am 
Samstag Morgen halfen, das ganze Material auf die Bühne zu stemmen und den Pfadfindern von St. Martin Ursula 
für das Catering. […] 
 
Diese Zeilen des Dankes geben einen erfreulichen Abschluss des Jahresberichtes und lassen mit der Würdigung 
des Gesellschaftlichen unten, die eingangs eher kritischen Voten bzgl. Verbindlichkeit etwas vergessen.  
 
Ich meine die beiden Anlässen in Lupsingen und im Restaurant Golden Gate, wo wir einerseits bei Kurti Wagner 
einen wunderbaren Sommerabend verbringen durften (herzlichen Dank für das freundliche Gastrecht, siehe 
Bilder unten) und andererseits  das Weihnachtsessen im Restaurant Golden Gate zusammen mit der Big Band, die 
unter der musikalischen Leitung von Andreas Kirschner und dem Präsidium von Hanspeter Geiger im vergangenen 
Jahr ihr 40 Jahre Jubiläum feierten. Wir sind beeindruckt über Konstanz, Spielfreude und Qualität und gratulieren 
herzlich.  
 
Die vorbereitende Sitzung zur Generalversammlung, welcher 33 Aktivmitglieder beiwohnten, zeigte neben einer 
vielversprechenden differenzierten Gesprächsbereitschaft, dass auch das Orchester der SMB, mit Mischa Meyer 
als ihren neuen Dirigenten auf Konstanz, Spielfreunde und Qualität setzt.  
 
In diesem Sinne freue ich mich auf die weitere musikalische Zusammenarbeit, mit konzentrierten Proben, samt 
Scherz und kollegialem Schwatz. 
 
Für den Jahresbericht 
Ruedi Küng 
 
 

      



147. Generalversammlung 
der Stadtmusik Basel vom 

26.2.2018



Jahresbericht des Präsidenten

Noch selten war das Medienecho vor und nach einem Konzert der Stadtmusik Basel 
so gross wie im Rahmen des Jahreskonzertes 2018. Radio, Fernsehen und 
verschiedene lokale Print- und Online-Medien berichteten über die grosse 
musikalische Vielfalt der „äusserst spielfreudigen“ SMB, über „Tout Bâle“, das sich im 
Musical Theater ein Stelldichein gab und vor allem über unsern langjährigen 
Dirigenten, Philipp Wagner, der nach 29 Jahren den Dirigentenstab an Mischa Meier 
weiterreichte. Es hiess u.a., dass es eine hochverdiente Standing Ovation gab, für 
einen outstanding Konzertanlass voller Überraschungen auf höchstem Niveau. 
Neben dem Engagement von Philipp, auf das ich gleich zurückkomme, war auch 
dieser Anlass nur durch das vielseitige Mitwirken aller Beteiligten vor, auf und hinter 
der Bühne möglich. Ihnen allen sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt. 

Dieses Mitwirken zeigte sich im vergangenen Vereinsjahr mannigfaltig: Zum Beispiel 
beim gemütlichen Weihnachtsfest in der Werkstatt von Thomas Gysin (18.12.), beim 
Organisieren und Rekognoszieren der Winterausmärsche der beiden Hanspeter 
(19.3.17 und 11.2.18), beim Schlagzeugtransport oder bei der spontanen Zusage von 
Urs Brunner für Tanja im Vorstand einzuspringen. Tanja wünsche ich an dieser Stelle 
alles Gute bei ihrer neuen Herausforderung in Holland und bedanke mich für ihre im 
Vorstand geleistete Arbeit. 

Die Anlässe im 2017 waren mit dem Muttertagskonzert im Kannenfeldpark (14.5.), 
den Ständelis im Schützenmattpark (15.6.), im Spitalgarten (21.12.) und im 
Altersheim Burgfelderhof (29.6.) traditioneller Natur, experimentell mit der 
Dachterrassenmusik in der Innenstadt (16.9.), gesellig beim Wochenende am 
Festival des Musiques in Moudon (10./11.6.17) und besinnlich beim Kirchenkonzert 
in der Peterskirche (23.9.) oder beim Adventskonzert im Kannenfeldpark (17.12).

Vielseitig präsentierte sich die Stadtmusik Basel im vergangenen Jahr ein letztes Mal 
unter der Leitung von Philipp Wagner. Vielseitig war auch das Schaffen von Philipp 
während der vergangenen 29 Jahre. Bei weit über 250 Konzerten und Auftritten an 
regionalen, nationalen und internationalen Anlässen begleitete Philipp das 
symphonische Blasorchester professionell und schaffte mit der Stadtmusik Basel 
sowohl einen ansprechenden Klangkörper, als auch einen Ort, der für 
leidenschaftliche Amateure und ambitionierte Laienmusikerinnen und -musikern eine 
musikalische Heimat bietet. 

Neben zahlreichen musikalischen Höhepunkten, die die Stadtmusik Basel unter der 
Leitung von Philipp Wagner erleben durfte, bleiben der Stadtmusik vor allem Philipps 
Gespür für die Institution Verein und damit die Wertschätzung jedem einzelnen Musiker 
und jeder einzelnen Musikerin gegenüber in Erinnerung. Philipp demissioniert als Dirigent, 
doch bleibt er uns als guter Freund und Ehrendirigent der Stadtmusik Basel erhalten.

Das Galakonzert 2018 im Musical Theater Basel bildete einen würdigen Abschluss der 
Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Dirigenten, versierten Musiker und innovativen 
Inszenierer verschiedener Sparten.

Lieber Philipp, herzlichen Dank für Dein Engagement und alles Gute für Deine persönliche 
und musikalische Zukunft.  

Ruedi Küng Basel, den 25.2.2018

zum Vereinsjahr 2017



zum Vereinsjahr 2016



Jahresbericht des Präsidenten 
Als Sammlung der >Anlässe mit Bemerkungen 
 
>8.2.15: Winterausmarsch 
Besten Dank für die Organisation an die beiden Hanspeter 
 

>9.5.15: Ständeli zur Hochzeit von Birgit & Fritz im Landhaus Ettenbühl 
Auf der Einladung wurde nicht zuviel versprochen: „ [...] Natürlich seid ihr anschließend zu Kaffee, Kuchen und einen Umtrunk eingeladen. 
Wer dann noch Lust und Zeit hat, kann die wunderbare Gartenlandschaft von Ettenbühl bei einem Spaziergang genießen.“ Herzlichen 
Glückwunsch und vielen Dank für den netten Nachmittag. 
 

>10.5.15: Marschmusikprobe & Muttertagskonzert im Kannenfeldpark 
Gerne nutzten wir die Gelegenheit Paul Thalmann zu seinem 90. Geburtstag musikalisch zu gratulieren.  
Eine Rückmeldung aus dem Quartierverein: „Das Muttertagskonzert war ein voller Erfolg! Noch nie hatte es so viel Publikum! Grosse Frage 
– wieso?? WEGEN DER MARSCHMUSIKPROBE, diese habe die Leute aus den Betten/Häusern geholt [...] zur Wiederholung wärmstens 
empfohlen, auch wenn wir keinen direkten Anlass dazu haben, der Quartierverein wird nächstes Mal ALLE Bänke aufstellen, um mehr 
Sitzgelegenheiten zu schaffen.“  
 

>30./31.5.15: Musikfest in Appenzell 
Die Rückmeldung des OKs auf unser Dankesschreiben: „Herzlichen Dank für die lobenden Worte. Ich werde sie gerne an meine OK-Kollegen 
weiterleiten. Es freut uns auch ausserordentlich, dass alles so wunderbar geklappt hat – und auch Petrus seinen Beitrag geleistet hat. Wenn 
wir ein unvergessliches Erlebnis für die Stadtmusik Basel schaffen konnten, freut uns dies natürlich umso mehr. Es hat uns sehr gefreut, 
dass die Stadtmusik Basel in Appenzell dabei war! Hoffentlich auf bald!“  
Gedankt gehört hier Stefanie Raschle, die bei der Organisation des Wochenendes im Appenzell mitgeholfen hat.  
 

>6.9.15: Musikpreis Musiktage in Laufen  
"Let’ s rock Laufen!“, hiess es in motivierenden Mails im Vorfeld des Anlasses und kurz nach der Vorprobe von Dani. Und tatsächlich: es 
wurde „gerockt“. Meines Erachtens auch bereits in Appenzell. Mit der blossen Übersetzung des Verbs "to rock“ wird man wohl der 
übertragenen Bedeutung des Begriffs im Deutschen nicht richtig gerecht. Ob wiegen, erschüttern, schunkeln, schaukeln oder schwanken 
gemeint war oder alles zusammen, kann jeder für sich selbst entscheiden. Ich gratuliere auf jeden Fall uns allen zum Erreichten und freue 
mich, dass uns, dem Publikum und den Experten unsere Darbietungen so gut gefallen haben.  Besten Dank allen die dazu beigetragen 
haben, dass die zwei Anlässe in Laufen und Appenzell musikalisch und kollegial gewinnbringend von Statten gingen. 
 

>25.6.16: Sommerfest im Kannenfeldpark & 4 X 60 Jahre CISM:  
Weiter unten finden sich die vier Laudationen*, die anlässlich des Sommerfestes von Peter Börlin, dem Veteranenobmann des MVBB, 
verlesen wurden! 
  

>Im Juni 7 Fragen an den Verein 
Ohne einen offiziellen Auftrag hat der Vorstand und die Direktion versucht im vergangenen Sommer ein Stimmungsbild des Vereins 
einzufangen. Mit Antworten zu „7 Fragen an den Verein“ haben sich daraufhin etwas mehr als die Hälfte (28 von rund 52 Personen) mehr 
oder weniger ausführlich geäussert. Von meist erfreulich wohlwollend und zufrieden bis hin zu vereinzelt differenziert kritisch haben die 
Vereinsmitglieder Stellung genommen.  
 

>12.9.15 Klarinetten Weltrekord, anlässlich der Musikstafette auf dem Theaterplatz 
Unter der Leitung des OK Präsidenten Erich Ramer und den OK Mitgliedern Philipp Wagner, Urs Brombach, Daniel van Laer und Ruedi Küng 
ist es gelungen rund 370 Klarinettistinnen und Klarinettisten aus dem Dreiland zum Largest Clarinet Orchestra zu versammeln. Die 
Stadtmusik hat mit diesem Anlass einen Preis vom Schweizer Blasmusikverband gewonnen für eines der drei besten, innovativsten Projekte 
im Jahr der Klarinette.  
 

>im Herbst/Winter: individuell organisierte Registerproben 
 
>20.12.15: Weihnachtsständeli im Kannenfeldpark 
Mit Vorproben zusammen mit dem Männerchor St. Johann im Igelsaal und im Probenlokal der SMB. 

 
>21.12.15: Weihnachtsessen 
Besten Dank für die Organisation an Philipp Schneider 

 
>9.1.16: Probentag im Lokal der SMB 
 
>30.1.16:  Galakonzert „New Age“ 
Der gelungene "New Age" Konzertabend konnte sich hören lassen. Der langanhaltende Applaus der Zuhörerinnen und Zuhörer ist der eine 
Gradmesser, die mehrheitlich zufriedenen Gespräche unter den Musikerinnen und Musiker im Anschluss an das Konzert der zweite, nicht 
minder wichtige! Gerne bedanke ich mich bei allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, dass das Galakonzert 2016 erfolgreich von 
Statten gehen konnte.  
 
 

zum Vereinsjahr 2015



 
*Vier Laudationen 
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
Eigentlich wollte Roland die SMB bereits auf die Generalversammlung 2015 hin verlassen. Ich konnte ihn damals überreden noch etwas zu 
zu warten. Denn, bezogen auf die vergangenen 744 Monate (= seine 62 jährige Aktivzeit), musste dieser Aufschub noch drin liegen. Durch 
sein „Ausharren“ ist das Kleeblatt (ein vierblättriges wohlverstanden) heute Abend komplett. Falls alle da sind, stehen oder sitzen, über ein 
Vierteljahrtausend Blasmusik vor Euch! Aneinander gereiht: 255 Jahre. Spielt man weiter mit den Zahlen und überlegt sich wer vor rund 
250 Jahren musikalisch aktiv war, landete man unweigerlich bei Mozart und Konsorten, kurz vor der Wiener Klassik. Im Wissen, dass es bei 
der SMB beinahe zum guten Ton gehört, für blasmusikalische runde Zahlen nicht geehrt zu werden, erlaube ich mir dennoch diesen 
Sonderfall zu erwähnen. Hanspeter Müller, Hanspeter Geiger, Hans Wagner und Roland Dembinski haben diese Ehre verdient oder mit 
Goethe (einem Zeitgenossen Mozarts): „Ehre, wem Ehre gebührt“ (aus Faust I, Chor in Walpurgisnacht).  
 
Einige Eckpunkte:  
Hanspeter Müller (Jahrgang 1932), 73 Jahre Blasmusik! 
>Nach der Knabenmusik von 1942 bis 1950 ... 
>... erfolgte 1950 der Eintritt in den Basler Musikverein, der Verein also, der 1955 den Namen „Stadtmusik Basel“ übernahm. Eine Zeit, in 
der es als Jungmusikant Ehrensache war,  für den Dirigenten Stimmen aus der Partitur herausschreiben zu dürfen. Einer Zeit, in der für die 
Tombola in den Langen Erlen ausschliesslich Vorstandsgattinnen Kuchen backen durften und in der man den Mitmusikern (damals nur 
Männer!) „Sie“ sagen musste. 
>Hanspeter Müller ist und war stets ein anspruchsvoller Musiker. Offen für Neues, wertschätzend Traditionellem (u.a. durch Mitwirken in 
der Dorfmusik der SMB) und durchaus kritisch Banalem gegenüber.  
>Innovativ, begabt und bis ins reife Alter ambitiös. Man denke hier v.a. an das Klarinettenquartett (zusammen mit Daniel, Sonja und 
Roland oder Nicolas), das beim Kammerkonzert im vergangenen September brillierte. Interessierte können gespannt sein, ob am 12.9.15, 
anlässlich des Anlasses „the lagest clarinet orchestra“ das Ensemble von Hanspeter selbst arrangierte Stücke spielt.  
 
Hanspeter Geiger (Jahrgang 1946), 60 Jahre Blasmusik 
>Hanspeter hört man gerne zu, wenn er Geschichten über die Zeit in der KMB (von 1955 bis 1966) oder über die Zeit als Militärtrompeter 
berichtet. Die Vorgesetzten von damals konnten einem beinahe Leid tun, stimmt nur ein Teil der durchwegs unterhaltenden Episoden. Wie 
die Geschichten jeweils erzählt werden, zeugen davon, dass Hanspeter diese Zeiten, diese Momente durchaus genoss. Momente, in denen 
mit Gleichgesinnten gute Musik gemacht und Zuhörerinnen und Zuhörer unterhalten werden konnte.  
>Es wundert somit nicht, dass Hanspeter die Big Band der Stadtmusik Basel gründete und diese Formation über Jahrzehnte als Trompeter 
unterstützt und als Präsident führt. Sei es ein Engagement im Stadtcasino oder beim „Em Bebbi sy Jazz“, sei es im benachbarten Ausland 
oder bei einem Big Band Ball, Hanspeter hat alles stets im Griff, zeigt sich jeweils mit Herzblut ganz als „Patron“ und verbindet vorbildlich 
Musikalisches, Kameradschaftliches und Gesellschaftliches. 
>Nicht unerwähnt gehört an dieser Stelle, dass Hanspeter bereits während der KMB-Zeit in der SMB mitspielte, ebenfalls seit unzähligen 
Jahren für die SMB den traditionellen Winterausmarsch organisiert und immer wieder die „Dorfmusik“ der SMB musikalisch begleitet.  
 
Roland Dembinski (Jahrgang 1941), 62 Jahre Blasmusik 
>Wie die beiden Hanspeter war auch Roland als Jungmusikant bei der KMB. Von 1953 bis 1961 spielte er dort unter der Leitung von Pius 
Kissling und wechselte in seinem Abschlussjahr (1961) zur Stadtmusik Basel.  
>Roland gehört mit zum harten Kern, der die mageren Mitte-90er-Jahre überstehen half. Einer Zeit, in der die SMB keine 20 Musiker mehr 
hatte, aber nichtsdestotrotz gute Musik machte.  
>Neben dem Mitwirken im Konzertorchester spielte Roland auf der Posaune über viele Jahre in der SMB Big Band mit.  
>Als weiteres Engagement darf an dieser Stelle Rolands Mitwirken in der SMB Dorfmusik erwähnt werden. Dies u.a. zusammen mit 
Hanspeter Müller und Hanspeter Geiger. 
(>1971 Kant. Veteran; 1997 Veteran EMV) 
 
Hans Wagner (Jahrgang 1939), 60 Jahre Blasmusik 
> Hans ist auf dem Land - in Reigoldswil - aufgewachsen, wo er auch heute noch wohnt. Und in Reigoldswil gab es keine Knabenmusik also 
lernte Hans sein Instrument, die Trompete, bei guten Musikanten des Musikvereins, so wie das landläufig damals üblich war. 1955 trat er 
dann offiziell in den Musikverein ein. 
> Trotzdem schaffte er – ohne professoralen Musikunterricht – 1959 die Aufnahmeprüfung in die Militärmusik. Dies war der Startschuss zu 
seiner folgenden Blasmusikkarriere. Im Militär machte er weiter: Korporal, Wachmeister und schliesslich Feldweibel – also Spielführer und 
führte unter anderem das legendäre Solothurner Spiel des Inf Rgt 11 – welches bereits Stephan Jaeggi geleitet hatte. 
> Mit dieser damals fast einzigen Möglichkeit der höheren Blasmusikdirigenten-ausbildung hatte er das nötige Rüstzeug, Musikvereine zu 
dirigieren. Sein erster Verein war der MV Waldenburg. Als sein Vater Theodor nach 34 Jahren die Leitung des MV Reigoldswil abgab, 
übernahm Hans 1967 selber dieses Dirigentenamt – für 29 Jahre – und zwar sehr erfolgreich. Er führte den Dorfverein in die erste 
Stärkeklasse wo er mit den Reigoldswilern 1984 am Kantonalen Musikfest in Liestal sogar den ersten Rang erspielte. 
> Als der Musikverband Baselland 1967 beschloss, eine Musikkommission ins Leben zu rufen, war man bereits auf den jungen Wagner 
aufmerksam geworden und wählte ihn als einen von drei Mitgliedern in die erste Kantonale Musikkommission. Bereits 1970 wurde er 
deren Präsident und leitete sie während 24 Jahren. Er war massgeblich am Aufbau der Kantonalen Bläser- und Dirigentenkurse beteiligt. Er 
rief aber auch ein Blasmusik Jugendlager ins Leben, welches er während einigen Jahren in Adelboden durchführte. 
> 1977 wurde Hans für seine grossen Verdienste zum Ehrenmitglied des Musikverbandes Baselland ernannt. 1990 wurde er Veteran des 
EMV und 1995 Kant. Ehrenveteran. Beim MV Reigoldswil wurde er Ehrendirigent. 
> Als Hans 1996 den Dirigentenstab ablegte beschloss er, wieder als Instrumentalist zu musizieren und trat der Stadtmusik Basel bei. Hier 
nun noch einige Aktivitäten der jüngeren Zeit bei der SMB: „Absenzenchef“ und „Kartenonkel“ der SMB, Mitinitiant und Mitglied der 
Fusionsarbeitsgruppe der Musikverbände Basel-Stadt und Basellandschaft und OK Mitglied der Musiktage 2004 in Basel. 
 
Für den Jahresbericht 
Ruedi Küng 
 



Jahresbericht des Präsidenten zum Vereinsjahr 
2014 

 
Fragt man mich, was mir spontan aus dem vergangenen Stadtmusikjahr in 
Erinnerung geblieben ist, kommen mir die Berlinreise, das Kammerkonzert, das 
Ständeli in Liestal und die Vorbereitung des Zirkusanlasses in den Sinn.  
 
Obwohl die «Berlinkiste» vom 28.5. bis 1.6.14 schon lange Geschichte ist verfolgt 
sie mich bis heute. Zum Beispiel muss das beim Transport verunglückte Barisax 
immer noch zur Reparatur und wartet auf einen Termin. Wenigstens hat die 
Versicherung der Transportfirma die Zeche bezahlt. Obwohl das Festival als solches 
vor Ort eher ein bescheidenes Echo hervorgerufen hat und trotz der Nachwehen, wie 
eben geschildert, war der Anlass über Auffahrt 2014 auf verschiedenen Ebenen ein 
Erfolg: Musikalisch, kollegial, kulturell und gastronomisch.   
 
Die positiven Rückmeldungen zur Musikreise machen mir, dem Dirigenten und dem 
Vorstand jeweils Mut, sich neuen Herausforderungen zu stellen und neue 
musikalische Ufer zu betreten. So kam es, dass am 20.9. im Stadtcasino, im Hans 
Huber Saal, ein Kammerkonzert mit Ensembles der SMB und einem 
Saxofonquartett der Knaben- und Mädchenmusik Basel stattfinden konnte. Der für 
viele überraschend grosse Besucheraufmarsch erfreute die Musikerinnen und 
Musiker. 
 
Einer weiteren Herausforderung stellte sich die SMB mit der Zusammenarbeit mit 
den drei Jugend Zirkussen der Region für die Jahresfeier Ende Januar 2015: 
Robiano, Basilisk und Bruederholz. Zusammen mit der SMB brillierte das Kleeblatt 
auf der Bühne und verführte das Publikum im Stadtcasino. Philipp meinte bei seinem 
Konzertbericht: „Die SEHR flexible und konzentrierte SMB, die hochmotivierten 
jungen Artistinnen und Artisten und unser zu Bestform aufgelaufener Zirkusdirektor 
Gustav haben es möglich gemacht, dem sehr, sehr gut besetzten Casino einen 
unvergesslichen Abend zu bieten!“ 
 
Zu den oben erwähnten Erinnerungen zählt für mich auch der 26.6.14: Für Hans 
Wagner stand schon lange ein Ständeli auf dem Programm. Philipp und Patrizia 
machten dies in Liestal möglich, luden die Wagners, die gesamte Stadtmusik, 
Freunde und Bekannte zum Grillfest und Platzkonzert ins Baselbiet ein. Die SMB 
kam gerne, galt es einerseits den verdienstvollen Aktiven zu ehren und andererseits 
die Neugier zu stillen, wo denn unser Dirigent denn wohnt:-) Der laue Abend trug das 
Seine zum Gelingen bei. Vielen Dank allen Helfern im Hintergrund und auch Dank an 
Matthias Flury, der Interessierten bereits ab 16.00 Uhr das Museum in Liestal 
öffnete, wo nac dem Ausstellungsbesuch „Wildes Baselbiet“ ein Apéro gab.  
 
Die weitere Anlässe des Vereinsjahres chronologisch:  
 
9.2.14: Winterausmarsch 
 
Wochenende vom 14.2.14: Skiweekend in Zermatt 
 
Am 12.4.14 fand im Felix Platter Spital das traditionelle Ständeli statt. Damals 



wussten wir noch nicht, dass dies das letzte sein soll. Die Präsidentin des 
Lyceumclubs meinte: [...] Der Lyceum Club Basel wird die Konzertreihe im Felix 
Platter Spital nicht mehr weiterführen. Nach fast 30 jährigem Engagement im Felix 
Platter Spital wird sich der Lyceumclub Basel im sozialen Bereich 
neu orientieren. [...] Ich möchte mich vorab herzlich bei Ihnen und der Stadtmusik 
Basel für Ihr grossartiges, jährliches Engagement in der Konzertreihe des Felix 
Platter Spitals bedanken. [...] 
 
11.5.14: Bei recht kalter Temperatur, doch herrlichem Sonnenschein hatte sich der 
Spiessrutenlauf („soll das Konzert stattfinden oder nicht“) schliesslich doch gelohnt 
und konnte das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark stattfinden.  
 
3.7.14: Grillfest beim Wasserfahrverein Horburg samt Weidlingsfahrt 
 
30.8.14: Hochzeitsständeli für Marina und Andreas in Basel 
 
13.9.14: Die baselstädtischen Musikvereine spielen am Hafenfest in Kleinhüningen.  
 
18.12.14 Weihnachtsfeier im Schnurepfluderikeller und Adventskonzert im 
Kannenfeldpark (21.12.14) 
 
30.8.14: Hochzeitsständeli für Franz und Stephanie in Schönenbuch 
 
 
Zum Schluss noch dies (statt des üblichen Dankes an alle, die Dank verdient haben): 
Anlässlich der GV 2015 soll zu den Aktivitäten im Vereinsjahr 2016 abgestimmt 
werden (u.a. steht die Teilnahme am Eidgenössischen Musikfest in Montreux zur 
Diskussion). Egal was herauskommen wird, ich habe mich bereits über die 
zahlreichen, teils differenzierten, ehrlichen Rückmeldungen an den Vorstand sehr 
gefreut. Diese Schreiben und bestimmt auch die folgende Diskussion zeugen von 
einer guten Gesprächskultur im Verein, die uns immer wieder zu neuen Ufern bringt. 
 
Liebe Grüsse 
Ruedi Küng 



zum Vereinsjahr 2013

Küng Ruedi





Jahresbericht des Präsidenten zum Vereinsjahr 2012


Neben dem normalen Tagesgeschäft des Vereinslebens (das im vergangenen Jahr 
alles andere als «normal» war – doch dazu unten mehr) möchte ich drei, für die 
Blasmusikszene wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres nicht unerwähnt 
lassen. Sie dokumentieren verschiedene Bemühungen, (blas-)musikalisches Erbe zu 
erhalten, musikalische Bildung zu fördern und weiterzugeben.


Zum ersten möchte ich unserem Dirigenten, Philipp Wagner, gleich zweimal 
gratulieren. Erstens zum Stephan-Jäggi-Preis 2012 und zweitens zur Wahl zum 
Kommandanten des Kompetenzzentrums Militärmusik und Kommandanten des 
Schweizer Armeespiels. Die Stadtmusik Basel ist mächtig stolz und freut sich mit ihm 
über sein neues Amt.


Das zweite Ereignis fand am 10. Dezember 2012 statt. Anlässlich des 
Adventssingens der Orientierungsschule Isaak Iselin spielte ein Bläserensemble, 
welches vier Monate und rund 20 Musiklektionen zuvor noch gar nicht existierte. 
(Einigen unter den Leserinnen und Lesern habe ich bereits von der Bläserklasse, 
berichtet. Die Geschichte kann man im Newsletter 01/13 des MVBB nachlesen). Ich 
bin gespannt, ob dieser Ansatz ein möglicher Weg, ist vermehrt wieder 
blasmusikalischen Nachwuchs zu gewinnen. In diesem Zusammenhang lässt mich 
das dritte Ereignis zuversichtlich sein: Die Annahme deInitiative Jugend und Musik 
vom 23.9.12. Bund und Kanton sind nun gar verpflichtet die „musikalische Bildung“ 
zu fördern.


Ein regelrechter Spagat zwischen Nachwuchsförderung, Profession, Politik und 
Gesellschaft, der mit dem Engagement im Vereinsleben zu schaffen ist. Herzlichen 
Dank allen Beteiligten, dass uns im vergangenen Jahr so vieles gelungen ist, das 
über das normale Tagesgeschäft hinausging. 


Für den Jahresbericht

Ruedi Küng


Unsere Anlässe in chronologischer Reihenfolge (in Klammern die Organisatoren, 
denen ein spezieller Dank gebührt):


So 19.2.12 Winterausmarsch (Hanspeter Geiger, ihm sei auch gedankt für sein 
Engagement für die SMB Big Band), 23. – 25.03.12 Ski-Weekend (Thomas Gysin), 
Sa 1.4.12 Doppelkonzert mit SM Lörrach im Burghof in Lörrach (Daniel 
Gramesbacher), Sa 21.04.12 Konzert Felix Plattner Spital, Sa 5.5.12 
Hochzeitsständeli für Jérôme & Anna in Burgdorf, 13.5.2012 Muttertagskonzert, 
16.6./17.6.12 Musiktage Basel (OK: Daniel van Laer, Cornelia Dürrenberger, 
Matthias Leuenberger, Hannes Hänggi, Hans Wagner, Philipp Wagner, Ruedi Küng, 
Aktive und Freunde der SMB), 23.6.12 Benefizkonzert (Remo Galacchi), Do 28.6.12 
Sommerfest im Lokal der Wasserfahrer (Philipp Schneider), 23./25.8.12 
Wiederaufnahme Triumph und Trauer, Do 4. September Musikstafette, Do 
20.12.2012 Weihnachtsfeier im Schnurepfluderi Keller (Philipp Schneider), So 
23.12.2012 Adventskonzert im Kannenfeldpark, Sa 5.1.13 Probentag (Jeanette 
Hänggi, Philipp Schneider) und 26.1.2013 Galakonzert




zum Vereinsjahr 2011





zum Vereinsjahr 2010





zum Vereinsjahr 2009







zum Vereinsjahr 2008



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2007





Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2006



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2005



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2004



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2003



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2002

Küng Ruedi



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2001



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt

zum Vereinsjahr 2000



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt



Mit SwiftScan gescannt




